34 Teams aus 14 Nationen am Start bei 12H of Hungary 2009
GENNEP (2. Oktober 2009) Nur eine Woche vor der zweiten Auflage der 12H of Hungary (9. und 10. Oktober 2009) haben sich bereits 34 Teams aus nicht weniger als 14 Nationen für diese Veranstaltung eingeschrieben. „Die Anzahl der Nennungen hat sich im Vergleich zur ersten Auflage im vergangenen Jahr bereits mehr als verdoppelt. Das ist ein deutlicher Beweis dafür, dass unsere Philosophie mit kostengünstigen Langstreckenrennen in einer freundlichen Atmosphäre Anklang findet“, sagt Gerrie Willems von der niederländischen Agentur Creventic BV, Promotor und Ausrichter der 12H of Hungary. Zeitgleich laufen auch die Vorbereitungen für Creventics Vorzeige-Event, die fünfte Auflage der Dunlop 24H of Dubai (14. bis 16. Januar 2010) auf Hochtouren. Für dieses Rennen haben sich bereits 90 Teams eingeschrieben. „Für Dubai gibt es weiterhin Startplätze, aber wir konzentrieren uns nun zunächst auf die Veranstaltung in Ungarn. Im vergangenen Jahr waren alle von der Schönheit der Stadt Budapest und von der Anlage auf dem Hungaroring beeindruckt. Das diesjährige Rennen verspricht noch besser zu werden“, sagt Willems.
Die Nennliste für die zweite Auflage der 12H of Hungary, die Creventic in Zusammenarbeit mit dem DNRT durchführt, umfasst sogar Teams aus Australien, Russland und Litauen. Es ist jedoch kein Wunder, dass Ungarn als Gastgeber mit nicht weniger als acht Teams für das diesjährige Rennen das größte Kontingent stellt. Das Siegerteam aus dem Vorjahr, die deutsche Mannschaft von Schubert Motorsport, verteidigt mit einem BMW Z4 M Coupé mit den Fahrern Jörg Viebahn, Stian Sørlie und Michael Outzen den Titel. Starke Konkurrenz wird von den Porsche erwartet, die von den österreichischen Teams Jetalliance Racing und Lechner Racing Team, dem ungarischen GENEX-GFS-Team, dem niederländischen Team Lammertink Racing with Toyo Tires, der schwedischen Mannschaft Hubert Berg Motorsport sowie der slowakischen Auto Racing Club Bratislava genannt wurden. Sämtliche Porsche fahren in der Klasse A6, während der Schubert-Motorsport-BMW Z4 in der Klasse A5 gegen zahlreiche BMW M3 antreten wird. Die britischen Teams Povey Motorsport und Intersport Racing, das dänische Stefan Kaas Racing Team, sowie Rotoma Racing aus Litauen bringen jeweils einen BMW M3 an den Start.
Die Klasse A3T bietet mit einem Volkswagen Golf, einem Mitsubishi Lancer Evo X, je einem BMW 120D und 320D, zwei SEAT Leon Supercopa und einem Lotus Exige Cup mehr Abwechslung. In der D2-Dieselklasse wurde bislang lediglich ein BMW 330D genannt, hier werden aber noch weitere Fahrzeuge erwartet. Die Kategorie A2 besteht aus einem Renault Clio, einem Honda Civic Type-R, einem Peugeot 206 RCC, einem Suzuki Swift, einem Ford Fiesta ST, einem SEAT Leon 2.0 TDI sowie einem BMW 120D. In der SP2-Klasse schließlich fahren Sportwagen wie ein Ford Mustang GT3, ein Aston Martin N23, ein Brokernet Silversting, ein Saker GT Diesel, ein BMW E90 und ein Ferrari F430 Challenge sowie der Audi CR-8 von Creventic.
Namhafte Fahrer im Starterfeld
Auf der Teilnehmerliste für die zweite Auflage der 12H of Hungary stehen einige Langstreckenspezialisten wie die FIA-GT-Fahrer Lukas Lichtner-Hoyer, Ryan Sharp und Stéphane Lemeret, Tourenwagenpiloten wie WTCC-Star Tom Coronel und ex-BTCC-Haudegen James Kaye, sowie zahlreiche weitere Fahrer, die allesamt ein gutes Gesamtergebnis und/oder eine gute Platzierung in ihrer Klasse anstreben. Während der Veranstaltung ist die Reifenwahl für alle Teilnehmer frei. Als offizieller Reifenpartner der 12H of Hungary ist Michelin mit seinem professionellen Renndienst vor Ort. Am Freitag stehen freie Trainingssitzungen und das Zeittraining auf dem Programm. Das 12-Stunden-Rennen startet am Samstag Vormittag um 10.00 Uhr.

Ein KLassik-Event im Rahmenprogramm: Coppa Pannonia Regia

Die Coppa Pannonia Regia mit einer Fülle schöner historischer Fahrzeuge ist das offizielle „Support Event“ der 12H of Hungary 2009. Bei diesem Wettbewerb geht es um eine Regelmäßigkeitsprüfung, die die Teilnehmer mit ihren oftmals einzigartigen Autos absolvieren müssen. Im Starterfeld sind die Marken Ferrari, De Tomaso, BMW, Alfa Romeo, Mercedes-Benz, Jaguar, Alpine, MG und Matra vertreten. Am Freitag stehen zwei Regelmäßigkeitsprüfungen auf dem Programm, von 10.00 bis 10.30 Uhr und von 13.00 bis 13.30 Uhr.
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